
STATUTEN

a

E?suisse[ec
Aargau



l. Firma, Sitz, Rechtsnatur und Dauer

Art. 1

l Unter der Firma (suissetec Aargau Gebäudetechnik-Genossenschaft> (nachstehend Verband ge-

nannt), besteht mit Sitz in Aarau eine im Handelsregister eingetragene Genossenschaft im Sinne

von Art. 828 ff OR.

2 Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.

ll. Zweck, Aufgaben und Massnahmen sowie deren Durchführung

Arl.2
l Der Verband vereinigt die im Kanton Aargau domizilierten Gebäudetechnik-Unternehmungen der

folgenden Branchen:

Spenglerei / Flachdachbau / Fassadenbau

Sanitär
Heizung
Planung
Rohrleitungsbau / Werkleitungen
Lüftung
Klima
Kälte

Solar / Photovoltaik
sowie die in diesen Branchen tätigen lngenieur-Firmen und ist Sektionsmitglied des Schwei-

zerisch-Liechtensteinischen Gebäudetechnikverba ndes (suissetec).

2 Mittels kollektiver Selbsthilfe bezweckt der Verband die allseitige Wahrung und Forderung der
gemeinschaftlichen und betrieblichen Brancheninteressen durch einen möglichst vollständigen

Zusammenschluss und durch eine enge Kooperation der Branchenangehörigen.

3 Der Verband bezweckt die kollektive lnteressenvertretung seiner Mitglieder gegenüber Behörden,

Branchenpartner und der Öffentlichkeit im Allgemeinen.

Art.3
1lm Rahmen der Zweckbestimmung und der Ziele von suissetec trifft der Verband die erforderli-
chen Massnahmen im kantonalen Sektionsbereich.

2 Der Verband kann sich weitere, sektionsspezifische Aufgaben stellen und zu deren Erfüllung selb-

ständige lnstitutionen schaffen oder sich bereits bestehenden anschliessen.

3 Die Aufgaben des Verbandes betreffen insbesondere nachstehende Bereiche:

Wirtschaftliche lnteressenwahrung
Aus- und Weiterbildung
lmage-Pflege und Nachwuchswerbung
Sozia lpartnerbeziehungen
Allgemeine Verbandsaufgaben und Dienstleistungen für die Mitglieder

Firma / Domizil

Zweck / Branchen

Massnahmen

Spezielle

Aufgaben

Globale Aufgaben
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Art.4
l Zur Durchführung der gestellten Aufgaben kann der Verband nebst diesen Statuten für alle Mit-
glieder nach Bedürfnis verbindliche Reglemente erlassen oder Beschlüsse fassen, in denen die

Rechte und Pflichten der Mitglieder näher umschrieben sind. Solche Reglemente und Beschlüsse

gelten nach ihrem lnkrafttreten als integrierende Bestandteile dieser Verbandsstatuten und bedür-

fen zu ihrer Annahme der Zustimmung von 2/3 der an der Generalversammlung anwesenden oder

vertretenen Mitglieder. Vorbehalten bleibt die Genehmigung durch den Zentralvorstand von

suissetec.

Art.5

Ein vermögensrechtlicher Gewinn zugunsten der Genossenschaft ist nicht beabsichtigt.

lll. Mitgliedschaft, Kategorien, Voraussetzungen und Erwerb

Art.6

Der Verband kennt folgende Mitgliederkategorien:

a) Aktivmitglieder Ausführungsfirmen;

b) Aktivmitglieder Planungsfirmen;

c) Aktivmitglieder Hersteller und Lieferanten;

d) Passivmitglieder;

e) Ehrenmitglieder;

Art.7
l Dem Verband kann als Aktivmitglied jedes Unternehmen der Branchen gemäss Art. 2 sowie jedes

in diesen Branchen tätige lngenieur- /Planungs- Unternehmen angehören, dessen lnhaber oder

verantwortlicher Leiter sich über die notwendigen beruflichen Fähigkeiten in einer dieser Branchen

ausweisen kann.

2 Hersteller und Lieferanten, die Produkte herstellen oder vertreiben, die in der Gebäudetechnik

angewendet werden, können ebenfalls Aktivmitglieder des Verbands werden.

3 Der Vorstand legt unter Berücksichtigung von suissetec-Statuten die sektionseigenen Kriterien zur

Beurteilung der Bewerber-Qualifikation fest.

Art.8

Als Passivmitglieder können dem Verband auf Gesuch hin die ehemaligen lnhaber, Gesellschafter

oder verantwortlichen Leiter einer Mitgliedunternehmung angehören. Sie können an den vom

Vorstand bezeichneten Verbandsveranstaltungen mit beratender Stimme teilnehmen.

Der Jahresbeitrag wird von der Generalversammlung festgelegt.

Art.9

Personen, die sich innerhalb des Verbands besonders verdient gemacht haben, können auf An-

trag des Vorstandes von der Generalversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die

Verbindliche
Reglemente

und Beschlüsse

G ewi n na ussch I uss

Mitglieder-
kategorien

Aktivmitglieder

Kriterien

Passivmitglieder

Seite 3 von 10

Ehrenmitglieder



Ehrenmitgliedschaft ist persönlich. Ehrenmitglieder sind natürliche Personen, welche von der Bei-

tragszahlung befreit sind.

Art. 10

l Das schriftliche Gesuch zur Aufnahme in den Verband als Mitglied ist an die Geschäftsstelle zu

richten, welche das Gesuch im Hinblick auf die Anforderungskriterien und Vollständigkeit prüft.

2 Die Mitgliedschaft im Verband tritt in Rechtskraft, sobald die Aufnahmeformulare, Statuten und

allfälligen Reglemente des Verbandes mittels schriftlicher Erklärung vorbehaltlos anerkannt wor-

den sind, und nachdem die unterzeichneten Statuten, Reglemente und weiteren Unterlagen von

suissetec beim Zentralsekretariat deponiert sind. Final entscheidet der Vorstand über die Auf-

nahme.

lV. Verlust der Mitgliedschaft

Art. 11

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Geschäftsaufgabe, Konkurs, Wegzug aus dem Sektions-

gebiet, Tod, Ausschluss, bei Aufgabe des die Mitgliedschaft begründenden Betriebsteiles oder

Wegfall der Voraussetzungen gemäss Art.7.

Art. L2

Der Austritt aus dem Verband kann nur mittels offizieller Kündigung auf Ende eines Kalenderjah-

res per eingeschriebenen Brief erklärt werden. Die Kündigung ist mindestens sechs Monate vor-

her der Geschäftsstelle einzureichen.

Bei Auflösung / Löschung oder Aufgabe der die Mitgliedschaft begründenden Aktivitäten, er-

lischt die Mitgliedschaft automatisch.

Art. 13

l Mitglieder können durch den Vorstand jederzeit ausgeschlossen werden, wenn ein Mitglied sei-

nen Verpflichtungen gegenüber dem Verband als solchem nicht innert einer nützlichen Frist Folge

leistet. Als nützliche Frist gilt dabei eine Frist von sechs Monaten. lnnerhalb dieser Frist kann der

Verband die Erfüllung der Verpflichtungen des Mitglieds gegenüber dem Verband erwirken.

Jedes Mitglied hat das Recht, vor der Beschlussfassung über den Ausschluss vom zuständigen Or-

gan angehört zu werden.

2 Gegen einen Ausschliessungsbeschluss steht den Betroffenen ein Rekursrecht an die Generalver-

sammlung zu.

Art. 14

l Mit der Beendigung der Mitgliedschaft aus irgendeinem der möglichen Gründe erlischt jeder

Anspruch a uf das Verbandsvermögen.

2 Ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglieder bleiben dem Verband für alle aus ihrer Mit-
gliedschaft herrührenden Verbindlichkeiten weiterhin haftbar.

Erlöschen der
Mitgliedschaft

Austritt

Ausschluss

Folgen des
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V. Rechte und Pflichten der Mitglieder

Art. 15

lDie lvtitglieder geniessen innerhalb ihrer Kategorie-Zugehörigkeit unter gleichen Bedingungen die

Dienstleistungen und Vorteile, welche Verband und suissetec gemäss Statuten und Reglementen

bieten.

2 Oie Mitglieder stehen in gleichen Rechten und Pflichten und anerkennen letztere für sich und ihre

Filialbetriebe.

Art. 16

Die Mitglieder unterziehen sich den Bestimmungen dieser Statuten, den Reglementen sowie

den Beschlüssen der Generalversammlung und anerkennen die Weisungen und Anordnungen

des Vorstandes.

Art.17

Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Vorstand alle für die Wahrung der Verbandsinteressen

nötigen Angaben zu machen und im Streitfall die entsprechenden Belege und Unterlagen vor-

zulegen. Dabei muss die Wahrung der Firmengeheimnisse sichergestellt werden.

Art. 1-8

Mitglieder, welche den Bestimmungen von Statuten und Reglementen zuwiderhandeln, Be-

schlüsse, Weisungen und Anordnungen der Verbandsorgane missachten oder ihre geschuldeten

Zahlungen an die Verbandskasse trotz Aufforderung unterlassen usw., können mit Strafen bis zu

CHF 10'000.00 belegt werden. Die Strafen werden vom Vorstand ausgefällt. Die Fehlbaren sind

zum Ersatz der ausgewiesenen Umtriebe verpflichtet. Das Ausfällen einer Sanktion kann mit ei-

nem Verbandausschluss verbunden werden.

Art. 19

Gegen die Strafentscheide des Vorstandes kann innert 30 Tagen das ordentliche Gericht am Sitz

des Verbandes angerufen werden.

Vl. Beiträge und Finanzen

Art.20
l Der Verband strebt einen ausgeglichenen Haushalt an

2 Die Einnahmen des Verbandes bestehen aus:

a) den Jahresbeiträgen der Mitglieder und Passivmitglieder für die allgemeinen Leistun-

gen des Verbandes;

b) aufgabenbezogenen Beiträgen an Sonderleistungen des Verbandes für bestimmte statu-

tarische Zwecke wie beispielsweise an die Aus- und Weiterbildung;
c) Entschädigungen, Gebühren und Honoraren für spezielle Dienstleistungen an einzelne

Mitglieder oder M itgliedergruppen;
d) Zuwendungen Dritter inkl. Subventionen;

Rechte

Pflichten

Pflichten zur
Bekanntgabe

Sa nktionen

Rechtsmittel

Fina nzierung
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e) neutralen Erträgen und solchen aus Sanktionsentscheiden;

3 System und Höhe der Jahresbeiträge für Mitglieder und Passivmitglieder werden jeweils gleichzei-

tig mit dem Budget durch die Generalversammlung festgelegt.

Arl.2L
l Die Mitglieder entrichten einen Jahresbeitrag, welcher aus einem fixen Grundbeitrag und einem

variablen Zusatzbeitrag wie folgt besteht:

a) Mitglieder Ausführungsfirmen als Lohnsummenbeitrag;
b) Mitglieder Planungsfirmen als Beitrag pro Lernenden;

c) Mitglieder Hersteller und Lieferantenfirmen als Bildungsbeitrag;

2 Die Passivmitglieder entrichten jährlich einen festen Beitrag.

3 Ehrenmitglieder, die keine selbständige Geschäftstätigkeit mehr ausüben, sind von der Beitrags-

pflicht des Passivmitgliederbeitrages befreit.

4 Zur Erfüllung von statutarischen Verbandszwecken kann die Generalversammlung besondere Bei-

träge mit sachbezogener Zweckbestimmung beschliessen (Art. 20, Abs. 2 lit. b).

Vll. Organisation

Arl.22

Zur Organisationsstruktur des Verbandes zählen :

a) die Verbandsorgane
Genera lversammlung
Vorstand (Verwaltung)
Geschäftsfü h ru ng (Ve rwa ltu ngsa ussch uss)

Kontrollstelle

b) die konsultativen Verbandsgremien
ständige Kommissionen
ständige und ad-hoc-Arbeitsgruppen

c) Geschäftsleitung

Art.23
l Die Generalversammlung entscheidet als oberstes Organ des Verbandes in allen Verbandsangele-

genheiten endgültig, soweit Gesetz oder Statuten es nicht ausdrücklich anders bestimmen.

2 Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich in den ersten sechs Monaten im Jahr statt.

3Ausserordentliche Generalversammlungen werden auf Beschluss des Vorstandes, der Kontroll-

stelle, oder wenn mindestens der zehnte Teil der Mitglieder es verlangt, einberufen.

Art.24

Der Generalversammlung stehen folgende unübertragba re Befugnisse zu :

a) Festsetzung und Anderung der Statuten sowie die Auflösung des Verbandes;

b) Wahl des Vorstandes, des Präsidenten / der Präsidentin und der Kontrollstelle;

Beitragssystem

Jahresbeitrag

Besondere

Beiträge

Organisations-

struktur

General -

versammlung
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c)

d)

e)

f)

s)
h)

Abnahme von Betriebsrechnung, Bilanz und Jahresbericht sowie Entlastung desVorstandes

und Genehmigung des Budgets;

Erlass von Reglementen und Beschlüssen, welche für alle Mitglieder verbindlich sind;

Festsetzung der Beiträge gemäss Art.21';

Ernennung von Ehrenmitgliedern;
Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder;
Beschlussfassung über Gegenstände, welche der Generalversammlung durch das Gesetz

oder die Statuten vorbehalten sind;

Art.25
lAnträge der Mitglieder an die Generalversammlung müssen acht Wochen vorher schriftlich be-

gründet eingereicht werden.

2 über Anträge und Geschäfte, die nicht auf der Traktandenliste stehen, kann nicht endgültig Be-

schluss gefasst werden. Sie gehen dann, wenn sie erheblich erklärt werden, zur Behandlung an den

Vorstand.

Art.26
l Die Generalversammlungen werden mindestens vierzehn Tage vor ihrer Abhaltung vom Vorstand

schriftlich, unter Angabe der Traktanden, einberufen.

2ln dringenden Fällen kann eine Generalversammlung in Abweichung der Verfahrensvorschriften

von Abs. I einberufen werden.

Art.27

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident / die Präsidentin und bei dessen Ver-

hinderung der Vizepräsident / die Vizepräsidentin oder ein vom Vorstand bestimmtes Mitglied des

Vorstandes.

Art.28
1 Die Abstimmungen und Wahlen werden in der Regel offen vorgenommen. Die Generalversamm-

lung kann jedoch von Fall zu Fall einen anderen Modus beschliessen. Dabei entscheidet das einfa-

che Mehr der abgegebenen Stimmen.

2 Beschlüsse über Sachgeschäfte werden, soweit Gesetz und Statuten nichts anderes bestimmen,

mit dem einfachen Mehr der abgegebenen Stimmen gefasst.

3 Der Erlass oder die Anderung der Statuten sowie von Reglementen und Vorschriften mit Verbind-

lichkeit für alle Mitglieder bedürfen zur Genehmigung einer Mehrheit von 213 der abgegebenen

Stimmen.

4 Bei Wahlen ist im ersten Wahlgang das absolute Mehr und im zweiten das einfache Mehr erfor-

derlich. Der/die Vorsitzende hat beistimmengleichheit den Stichentscheid. Stimmenthaltungen

bzw. leere Stimmzettelwerden bei der Ermittlung des Mehrs nicht berücksichtigt.

5 Bei Stimmengleichheit entscheidet bei Beschlussfassungen und Wahlen der Vorsitzende; in allen

anderen Fällen stimmt er nicht mit.

6 Bei Beschlüssen über die Entlastung des Vorstandes haben die Vorstandsmitglieder kein Stimm-

recht.

Anträge

Einberufung

Vorsitz

Beschlussfassung

Quorum

qualifiziertes

Mehr

Wahlen
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Art.29
lJedes Aktivmitglied hat in der Generalversammlung eine Stimme.

2 Das Aktivmitglied kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen (Einzelfirma, Per-

sonengesellschaft) oder einen Unterschriftsberechtigten (juristische Person) vertreten lassen.

Art.30
1 Der Vorstand besteht aus:

a) dem Präsidenten / der Präsidentin;

b) dem Vizepräsidenten / der Vizepräsidentin;
c) den fünf weiteren Mitgliedern, welche in Ressorts zugeteilt sind;

2Aus der Aktivmitgliederkategorie Hersteller und Lieferantenfirmen kann maximal ein Mitglied in

den Vorstand gewählt werden.

3 Der Vorstand konstituiert sich mit Ausnahme des Präsidenten / der Präsidentin selbst.

a Die Amtszeit des Vorstandes beträgt vier Jahre.

Jedes Mitglied kann höchstens für drei aufeinanderfolgende Amtsperioden gewählt werden.

Angebrochene Amtsperioden werden nicht mitgezählt.
Nach Zurücklegen des AHV-Referenzalters kann eine Amtsperiode noch beendet werden.

Die Amtsperiode beginnt von neuem, wenn ein bestehendes Vorstandsmitglied als Präsident/in ge-

wählt wird.
ln begründeten Ausnahmefällen kann die Generalversammlung die Amtszeitverlängerung eines Vor-

standsmitglieds, um eine weitere Periode beschliessen.

Art. 31

l Der Vorstand vereinigt alle Aufgaben-, Verantwortungs- und Kompetenzbereiche als kollegiales

Führungsorgan. Er ist das leitende und ausführende Organ des Verbandes. Der Vorstand behandelt

sämtliche Angelegenheiten des Verbandes und beschliesst in eigener Kompetenz alle in den Ver-

bandszweck fallenden Aufgaben, die nicht ausdrücklich der Generalversammlung vorbehalten sind.

2 Der Vorstand ist insbesondere zuständig für:

a) Wahl des Vizepräsidenten / der Vizepräsidentin sowie der Geschäftsleitung und damit der

Geschäftsführung (= Verwaltungsausschuss);

b) Bestellung der ständigen Kommissionen und Arbeitsgruppen sowie Benennung der

suissetec-Delegie rten;
c) Allgemeine Aufsicht über die Geschäftsstelle;

d) Beschlussfassung über nicht budgetierte Ausgaben sowie Anordnung von Massnahmen,

die an sich in die Kompetenz der Generalversammlung fallen, jedoch wegen ihrer Dringlich-

keit keinen Aufschub ertragen;
e) Einberufung und Vorbereitung der Geschäfte der Generalversammlung sowie Durchfüh-

rung deren Beschlüsse;

f) Entscheid über Ausschluss und Strafen;
g) Festsetzung von Entschädigungen, Gebühren und Honoraren;
h) Abschluss von Vereinbarungen und Verträgen im Rahmen derAufgabenstellung;
i) Bestimmung der Delegierten für die Delegiertenversammlung des Zentralverbands;

Art.32
1 Der Vorstand wird durch die Geschäftsleitung auf Verlangen des Präsidenten / der Präsidentin,

oder wenn es mindestens zwei Vorstandsmitglieder fordern, einberufen.

Stimmrecht

Vertretung

Vorstand
(Verwaltung)

Vorstand
( Einschrän kung)

Amtsdauer

Befugnisse und

Kompetenzen

Seite 8 von 10



2 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens vier Vorstandsmitglieder an der Vorstandssit-

zung anwesend sind.
3 Ein Zirkularbeschluss kann zu jedem Zeitpunkt schriftlich oder in elektronischer Form gefasst wer-

den, wenn dies erforderlich ist. Alle Stimmberechtigten müssen innerhalb der aufgeführten Frist

Stellung nehmen. Die Frist beginnt mit dem Versand. Ein Zirkularbeschluss ist nur dann gültig,

wenn die Mehrheit des Organs dem Vorschlag zugestimmt hat.

4 Der Vorstand fasst seine Beschlüsse und vollzieht die Wahlen mit einfachem Mehr der abgegebe-

nen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

s Die Geschäftsführung ist befugt, zur Behandlung gewisser Geschäfte weitere Personen als Sach-

verstä ndige mit beratender Stimme beizuziehen.

6 Der Vorstand ist berechtigt, zur Erledigung besonderer Geschäfte spezielle Kommissionen einzu-

setzen, deren Auftrag und Kompetenz durch Protokollbeschluss zu umschreiben ist.

Art. 33

Die Geschäftsführung, welche aus dem Präsidenten / der Präsidentin, dem Vizepräsidenten / der

Vizepräsidentin und der Geschäftsleitung besteht, vertritt den Verband nach aussen. lhr obliegt die

Vorbereitung und der Vollzug aller Geschäfte, welche infolge ihrer Dringlichkeit nicht dem Vorstand

unterbreitet werden können. Die Geschäftsführung erstattet dem Vorstand über ihre Tätigkeit Be-

richt.

Art.34

Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident / die Präsidentin oder der Vizepräsident /
die Vizepräsidentin gemeinsam mit der Geschäftsleitung oder einem vom Vorstand zu bestimmen-

des Vorstandsmitglied.

Art. 35

l Die Generalversammlung wählt für eine Amtsdauer von drei Jahren die Kontrollstelle, welche aus

zwei dem Vorstand nicht angehörenden Mitgliedern und einem Treuhandinstitut besteht.

2 Die Kontrollstelle überprüft die Rechnungsführung und die Jahresrechnung und erstattet der Ge-

neralversamm lung a lljährlich schriftlichen Bericht.

3 Mindestens ein Mitglied der Kontrollstelle muss der Generalversammlung beiwohnen.

4 Die Kontrollstelle ist nach Ablauf der Amtsdauer wiederwählbar.

Art.36
1Für die Führung der Verbandsgeschäfte besteht ein ständiges Sekretariat unter Leitung der vom

Vorstand gewählten Geschäftsleitung.

2 Aufgaben-, Verantwortungs- und Kompetenzbereich werden vom Vorstand festgelegt.

3 Die Geschäftsleitung hat an der Generalversammlung, an Vorstands- und Kommissionssitzungen

sowie in der Geschäftsführung eine beratende Stimme und das Recht, Anträge zu stellen.

Vlll. Schlussbestimmungen

Art.37
1Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haftet ausschliesslich das Verbandsvermögen.

Beschlussfassung

Geschäftsführung

Zeichnungs-

berechtigung

Kontrollstelle

Sekretariat/
Geschäftsleitung
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2Jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausdrücklich wegbedungen

Art. 38

Eine Statutenänderung ist jederzeit möglich, doch darf eine solche erst nach vorangegangener Be-

ratung durch den Vorstand von der Generalversammlung beschlossen werden. Sie bedarf einer

Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. Die Statuten müssen an der Generalver-

sammlung amtlich beglaubigt werden.

Art.39
1 Eine Auflösung des Verbandes kann nur nach vorangegangener Beratung durch den Vorstand von

der Generalversammlung beschlossen werden, sofern an dieser mindestens zwei Drittel sämtlicher

Mitglieder anwesend sind und von diesen wenigstens drei Viertel dem Auflösungsbeschluss zustim-

men.

2nllfaltig vorhandenes Vermögen sollfür gewerbliche Zwecke der Gebäudetechnikbranche, vorwie-

gend für Aus- und Weiterbildungsanstrengungen im Kanton Aargau, verwendet werden. Das Nähere

darüber beschliesst die Generalversammlung.

Art.40

Die Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen per Brief, elektronische Post oder Zirkulare.

Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vorstand ist befugt, weitere bzw

a ndere, zeitgemässe Kommunikations- und Publikationsarten zu bestimmen.

Art.4L
l Die vorliegenden Statuten sind von der Generalversammlung vom 26. April 1991 genehmigt,

durch Generalversammlungsbeschluss vom 12. Mai 1995 erstmals, durch die Generalversammlung

vom 25. April 2003 zum zweiten Mal, durch die Generalversammlung vom 27. April2Ol2 zum drit-

ten Mal und zuletzt am 27. März2026totalrevidiert worden.

2Sie treten per 1. April2026 in Kraft.

3 Alle früheren Ausgaben werden durch die vorstehenden Statuten ersetzt.

suissetec Aargau Gebäudetechnik-Genossenschaft

Statute nä nde ru ng

Beglaubigung

Auflösung

Mitteilungen

ln kraftsetzu ng

Fabian Kä

Präsident

Stefan Obrist
Geschäftsleiter
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Beglaubigung

Die unterzeichnete Urkundsperson des Kantons Aargau, MLaw Severin Egloff, Rechtsanwalt und Notar, Baden,

bescheinigt hiermit, dass die vorliegenden Statuten der suissetec Aargau Gebäudetechnik-Genossenschaft mit
Sitz in Aarau an der heutigen Generalversammlung beschlossen wurden und die von ihr beurkundeten Anderun-
gen wörtlich genau wiedergeben.

Aarau, den27.Mär22026

Die Urkundsperson


